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Alles
muss raus!

Ab sofort bis zu

-60%
reduziert

LANDHAUSDIELE

EICHE PAKETT

LAMINATÜBER 150 BÖDEN
IN DER AUSSTELLUNG

BANGKIRAI/
BAMBUS LÄRCHE THERMOHOLZ

LANDHAUSDIELE

EICHE PAKETT
WPC

SICHTSCHUTZ ZAUN
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WPC

SICHTSCHUTZ ZAUN

LÄRCHE

219 €/Stk.

ab 199 €/ Stk.

SICHTSCHUTZ ZAUN

LÄRCHE

199 €/Stk.

ab 149 €/ Stk.
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269 €/Stk.

ab 199 €/ Stk.

69 €/m2

ab 24 €/m2

24 €/m2

ab 9 €/m2

8 €/lfm

ab 5 €/ lfm
13 €/lfm

ab 9 €/ lfm

15,95€/lfm

ab 4,99 €/ lfm

13 €/lfm

ab 9 €/ lfm

-20%17,95 €/lfm

ab 7,95 €/ lfmStart Montag 11.03 ab 9:00 Uhr

Siriusstr. 3-5
85614 Kirchseeon

Öffnungszeiten für den
Abverkauf unter:
www.holzland-kern.de

*Alle Angebote ohne Dekoration & solange Vorrat reicht. Druckfehler & Preisirrtümer vorbehalten. Abbildungen zumTeil Musterbeispiele. Alles Abholpreise

Riesenerfolg: EZ-Leser spenden 25 000 Euro für die Tafeln im Landkreis
tung und Lions Club bedanken sich
herzlich bei allen, die durch ihre
Großzügigkeit zum Erfolg der Akti-
on beigetragen haben, die von den
Lions noch durch eigene Spenden
unterstützt wird. FOTO: STEFAN ROSSMANN

ling, Ebersberg, Grafing, Poing, Va-
terstetten und Zorneding sowie die
Steinhöringer Lebensmitteltheke
St. Gallus, Kirchseeoner Schlaraf-
fenland und Tischlein Deck Dich
Markt Schwaben. Ebersberger Zei-

25 000 Euro an die Verantwortli-
chen der Tafeln im Landkreis Ebers-
berg überreichen konnten. Der Be-
trag wird auf alle Tafeln in gleicher
Höhe verteilt. In den Genuss einer
Spende kommen die Tafeln in Aß-

zeit stattfindet. Leserinnen und Le-
ser haben wieder fleißig gespen-
det, sodass Michael Acker, EZ-Re-
daktionsleiter (6.v.l), und Werner
Miller, Lions Club (4.v.l.), einen
symbolischen Scheck in Höhe von

Dort helfen, wo die Hilfe garantiert
direkt ankommt – das ist seit jeher
das Ziel der Aktion „Kette der hel-
fenden Hände“ von Ebersberger
Zeitung und Lions Club Ebersberg,
die jedes Jahr in der Weihnachts-

Neue Hoffnung für Bluthochdruck-Patienten
Kardiologie der Kreisklinik ist Vorreiter bei neuem Eingriff gegen Hypertonie

Münchner Klinik durch. „Im
Prinzip ist es der gleiche Ein-
griff. Allerdings hat sich der
Katheter verändert“, so
Schmidt.
Die Studienlage zum Erfolg

des Eingriffs ist laut Klinik da-
mals nicht eindeutig gewe-
sen, weshalb er zwischenzeit-
lich von den Krankenkassen
nicht übernommen und so-
mit auch kaum eingesetzt
wurde. Inzwischen gebe es
neue Studien, die zu eindeu-
tig positiven Ergebnissen ge-
kommen seien, sodass der
Eingriff eine klare Aufwer-
tung in der Leitlinie der Euro-
päischen Bluthochdruckge-
sellschaft erfahren habe: Die
Blutdruckwerte würden
durchschnittlich über einen
Zeitraum von 36 Monaten
nach dem Eingriff deutlich
sinken. „Wir denken, dass
wir vielen schwer einstellba-
ren Bluthochdruckpatienten
damit eine sehr gute Behand-
lungsmethode anbieten kön-
nen“, ist Prof. Martin
Schmidt überzeugt. ez

müssen andere mögliche Ur-
sachen für einen Bluthoch-
druck ausgeschlossen wer-
den.
Derzeit führten nur sehr

wenige Kliniken die renale
Denervation durch, sagt die
Kreisklinik. Schmidt, als Kar-
diologe und Nephrologe
selbst Mitglied der Hoch-
druckliga, führte zwischen
2010 und 2014 einen Vorläu-
fereingriff der aktuellen rena-
len Denervation an einer

logen oder Nephrologen ab-
geklärt werden. Dabei spie-
len unter anderem die Blut-
druckhöhe bei einer 24-Stun-

den-Messung und die Zahl
der angewendeten Medika-
mente eine Rolle. Außerdem

Patienten eine Nacht in der
Kreisklinik.
Ob Patienten mit Bluthoch-

druck für die renale Denerva-

tion in Frage kommen, sollte
zuvor durch einen Hyperto-
niespezialisten, einen Kardio-

die Leiste ein etwa 80 Zenti-
meter langer Katheter in die
Nierenarterie eingebracht
wird. Die Niere spielt für den
Blutdruck eine wichtige Rol-
le. Sie ist über die Produktion
von Hormonen und die
Steuerung des Kochsalz- und
Wasserhaushaltes die zentra-
le Schaltstelle für den Blut-
druck im menschlichen Kör-
per. Ausgehend vom Gehirn
werden zudem Impulse über
Nervenbahnen an die Nieren
sendet. Bei manchen Patien-
ten ist dieses sympathische
Nervensystemübererregbar –
mit der Folge eines dauerhaft
erhöhten Blutdruckes.
Genau hier setzt das Ver-

fahren an, das das Team um
Chefarzt Schmidt Anfang
März zum ersten Mal erfolg-
reich durchgeführt hat.
„Über den Katheter wird ein
Draht zur Nierenarterie be-
wegt, an dessen Enden vier
Elektroden sitzen, mit denen
wir die Nerven veröden kön-
nen“, führt er aus. Die Elek-
troden werden dabei über Ra-
diofrequenzenergie auf 50 bis
60 Grad erhitzt. Man spricht
von einer Ablation. „Unsere
Patienten werden für die re-
nale Denervation sediert und
bekommen ein Schmerzmit-
tel. Eine Vollnarkose ist nicht
nötig“, sagt der Kardiologe.
Etwa eine Stunde dauert der
Eingriff. Danach bleiben die

Ebersberg – Die Kardiologie
der Kreisklinik Ebersberg hat
einen neu aufgewerteten Ein-
griff gegen Bluthochdruck er-
folgreich durchgeführt. Als
eine der ersten Kliniken in
Deutschland, wie das Haus
betont. „Die sogenannte re-
nale Denervation hilft Men-
schen, deren hoher Blut-
druck sich durch Medika-
mente schwer oder gar nicht
in den Griff bekommen
lässt“, erklärt Chefarzt Prof.
Martin Schmidt.
Fast jeder Dritte in

Deutschland leidet unter
Bluthochdruck. Hypertonie,

wie Mediziner ihn nennen,
ist ein Risikofaktor. Der er-
höhte Druck auf die Gefäße
kann Organe schädigen,
Schlaganfall, Herzinsuffi-
zienz, Herzinfarkt und Herz-
rhythmusstörungen nach
sich ziehen. „Viele Betroffene
bekommen Medikamente,
die den Blutdruck senken.
Aber nicht bei jedem hilft
das“, sagt Prof. Martin
Schmidt. In solchen Fällen
komme die renale Denervati-
on als Therapie in Betracht.
Sie ist ein minimalinvasi-

ves Verfahren, bei dem über

Prof. Martin Schmidt (links), Chefarzt der Kardiologie der Kreisklinik Ebersberg, verödet –
unterstützt von Tobias Lang – im Herzkatheterlabor der Kreisklinik Ebersberg bei einer
renalen Denervation Nerven an der Niere. Es ist ein Eingriff, der derzeit nur an weni-
gen Kliniken in Deutschland durchgeführt werden kann. FOTO: KREISKLINIK

Martin Schmidt
Kardiologe. FOTO: KLINIK

Blutdrucksenker
helfen nicht
allen Patienten

Eine Vollnarkose ist nicht nötig.

Martin Schmidt, Chefarzt der Kardiologie der Kreisklinik
über den rund eine Stunde dauernden Eingriff

Vaterstetten
Schnuppern am
Gymnasium
Schüler der vierten Jahr-
gangsstufe und ihre Eltern
sind eingeladen, am Freitag,
15. März, von 16 bis 18 Uhr
das Humboldt-Gymnasium
kennenzulernen. Beim
Schnuppernachmittag ha-
ben die Fachschaften ein
vielfältiges Programm zu-
sammengestellt. Ein Eltern-
informationsabend findet
bereits am Mittwoch, 13.
März, ab 19 Uhr statt. Inter-
net: humboldt-gym.de.

ZÄUNE UND HUNDE

Schutz vor
demWolf

Landkreis – In den Gemein-
den Egmating, Glonn und
Baiern ist die „Förderkulis-
se Herdenschutz Wolf“
jetzt erweitert worden.
Das teilte das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft
und Forsten am Freitag
mit, Grund für die Erweite-
rung sei der Nutztierriss
durch einen Wolf Anfang
Februar im Nachbarland-
kreis München, direkt an
die Gemeinden angren-
zend. Die Förderrichtlinie
des Freistaats Bayern un-
terstützt laut Amt dabei,
Nutztiere vor Übergriffen
durch Wölfe zu schützen.
Das soll bei Haltern von
Nutztieren auch die Ak-
zeptanz für wild lebende
Wölfe in Bayern steigern.
Für die drei Gemeinden
würden nun die Förderku-
lissen „Zäune“ und „Her-
denschutzhunde“ gelten.
Das heiße, Zäune und die
Anschaffung eines Her-
denschutzhundes könn-
ten finanziell gefördert
werden. Für die Auszah-
lung gibt es 2024 zwei Ter-
mine: Juni und Dezember.
Für die Juniauszahlung
können laut Amt nur An-
tragsteller berücksichtigt
werden, deren Auszah-
lungsbetrag bis einschließ-
lich 17. April in iBALIS er-
fasst und auf „Geprüft“ ge-
setzt wurde. Deshalb bittet
die Behörde darum, die
Unterlagen bis spätestens
14 Tage vor Antragstel-
lungstermin ans zuständi-
ge Amt zu senden. ez

ZITAT DES TAGES

„Ich bin doch noch gar
nicht alt.“

Amalie Fuchs (90) aus Forst-
inning, auf die Frage einer
Freundin, warum sie nie
zum Altennachmittag
gehe. » SEITE 5


